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Leistungsverzeichnis


Beschaffung eines gebrauchten Multifunktionsfahrzeugs für Absetzkippaufbau und Winterdienstanbaugeräte, mit einer Vornutzung als Vorführfahrzeug
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1. Leistungsbeschreibung

Die Ausschreibung umfasst die Lieferung eines gebrauchten, nachfolgend beschriebenen und in Leistungsverzeichnissen aufgeführten Multifunktionsfahrzeugs für einen vorhandenen Absetzkippaufbau und den Anbau von vorhandenen Winterdienstanbaugeräte, mit einer Vornutzung als Vorführfahrzeug. Das Kommunalfahrzeug wird vom Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz) für Transportleistungen in der Abfallwirtschaft (Absetzmuldentransport) und Winterdienstleistungen (Räumen u. Streuen) im Stadtgebiet eingesetzt.

Erfüllungsort/Lieferort
Die Übernahme erfolgt nach dem Vorliegen aller deutschsprachigen erforderlichen Unterlagen/Dokumentationen am Sitz des Auftraggebers:

Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz), 
Ackerstraße 24
67227 Frankenthal (Pfalz)

Bei der Lieferung sind folgende Unterlagen durch den Auftragnehmer vorzulegen:
· Zulassungsbescheinigung
· Gutachten
· EG- Übereinstimmungsbescheinigung

Erfüllungsfrist/Lieferfrist 
Schnellstmögliche Lieferungen in Absprache mit dem Auftraggeber.
Spätester Liefertermin ist der 31.10.2026

Allgemeines 
Die folgenden Vorschriften sind bei der Konstruktion und Fertigung einzuhalten:
1.) Straßenverkehrszulassungsordnung	(StVZO)
2.) Kriterien für lärmarme Kraftfahrzeuge	(StVZO §49, Anlage XXI)
3.) Norm "Kommunalfahrzeuge" 	(DIN 30701)
4.) die einschlägigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften sind zu beachten

· Der Gefahrenübergang erfolgt nach Lieferung und Übernahme durch den Auftraggeber am Lieferort.
· Der Auftragnehmer muss das Bediener- und Werkstattpersonal bei der Übergabe in die Nutzung des Fahrzeugs kostenlos einweisen.
· Der Auftragnehmer hat eine Kundendienstwerkstatt im Umkreis von 100 km um den Standort des Auftragsgebers vorzuhalten. Die Ausstattung mit Personal, Sonderwerkzeugen, Prüfgeräten und Ersatzteilen muss je nach Schadensbild eine Instandsetzung in angemessener Frist von bis zu zehn Arbeitstagen gewährleisten.
· Zur Dokumentation sind für das Fahrzeug, Betriebsanleitung (2fach), Service -/Prüfbuch, Wartungslisten, Betriebsstoffe-Blatt (Inhalt: Auflistung aller Schmier- und Betriebsstoffe inkl. Füllmengenangabe), Ersatzteilekatalog und Reparaturanleitung mitzuliefern.



2. Angebotswertung/Zuschlagskriterien

Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Grundlage dafür ist eine Bewertung des Auftraggebers, ob und inwieweit das Angebot die vorgegebenen Zuschlagskriterien erfüllt. Das wirtschaftlichste Angebot bestimmt sich nach dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis. Dabei werden neben dem Angebotspreis weitere Wertungskriterien herangezogen, die bei der Wertung entsprechend Berücksichtigung finden.

Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis hat das Angebot mit dem höchsten Punktwert gemäß der Punktewertematrix. Hierzu sind Bieterangaben im jeweiligen Leistungsverzeichnis zu tätigen.

Die Wertungs‐ bzw. Zuschlagskriterien werden dabei wie folgt beschrieben und innerhalb der Angebotswertung gewichtet:

	Zuschlagskriterien

	Gewichtung der Kriterien

	Punktevergabe

	Beschreibung

	max. erreichbare Gesamtpunktzahl


	Preis
	80 %

	5
	Das Angebot mit dem niedrigsten Angebotspreis erhält 5 Punkte

	4,00

	
	
	< 5
	0 Punkte erhält ein Angebot mit dem 1,5‐fachen des niedrigsten Preises. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte. Für dazwischenliegende Preise erfolgt die Punktermittlung durch lineare absteigende Verteilung der Punktwerte innerhalb des Korridors zwischen dem niedrigsten Preis und dem 1,5‐fachen des niedrigsten Preises. Die Punkteermittlung erfolgt auf zwei Nachkommastellen bei kaufmännischer Rundung.

	

	Betriebsstunden Vorführfahrzeug


	20 %

	5
	Das Angebot mit dem geringsten Betriebsstundenstand erhält 5 Punkte.

	1,00

	
	
	< 5
	0 Punkte erhält ein Angebot mit einem Betriebsstundenstand von 250 h. Alle Angebote mit einem Betriebsstundenstand von mehr als 250 h werden ausgeschlossen. Für dazwischenliegende Betriebsstundenstände erfolgt die Punktermittlung durch lineare absteigende Verteilung der Punktwerte innerhalb des Korridors zwischen dem niedrigsten Betriebsstundenstand und dem maximal zulässigen Betriebsstundenstand von 250 h. Die Punkteermittlung erfolgt auf zwei Nachkommastellen bei kaufmännischer Rundung.
	

	SUMMEN
	100%
	
	
	5,00






Die Zuschlagsformel (Z) lautet also wie folgt:

Z = P x 0,8 + L x 0,2

Beispiel: Berechnung erreichte Punktzahl (Kriterium: Preis - P)

fiktiver Preis 1 	  70.000 EUR 	5 Punkte (= niedrigster Angebotspreis)
fiktiver Preis 2 	  87.000 EUR 	2,5 Punkte
fiktiver Preis 3 	105.000 EUR 	0 Punkte (= 1,5‐fach des niedrigsten Preises)
fiktiver Preis 4 	115.000 EUR 	0 Punkte

Die Punktermittlung erfolgt durch lineare absteigende Verteilung der Punktwerte innerhalb des Korridors zwischen dem niedrigsten Preis (hier: 70.000 EUR) und dem 1,5‐fachen des niedrigsten Preises (hier: 105.000 EUR).

Beispiel: Berechnung erreichte Punktzahl (Kriterium: Betriebsstunden - L)
fiktive Betriebsstunden 1	  50 h   5 Punkte (= niedrigster Betriebsstundenstand)
fiktive Betriebsstunden 2	150 h   2,5 Punkte
fiktive Betriebsstunden 3	250 h   0 Punkte
fiktive Betriebsstunden 4	350 h   Angebot wird ausgeschlossen

Die Punktermittlung erfolgt durch lineare absteigende Verteilung der Punktwerte innerhalb des Korridors zwischen dem niedrigsten Betriebsstundenstand (hier: 50 h) und dem maximal zulässigen Betriebsstundenstand von 250 h. Das Angebot mit der höchsten ermittelten Gesamtpunktzahl erhält den Zuschlag.

	Zuschlagskriterium

	Ermittlung

	Preis
	Die Angebotsendsumme wird durch Multiplikation der Wertungsmengengerüste des Preisblattes mit dem Einzelpreis ermittelt (Angebotswertungspreis).

Die so ermittelte günstigste Angebotsendsumme erhält fünf Punkte, die Bietermit den höheren Angebotssummen entsprechend ihres preislichen Abstandseine skalierte, nach der oben beschriebenen Vorgehensweise ermittelte abgestufte Punktzahl.

Die Punktzahl wird entsprechend der genannten prozentualen Gewichtung
gewertet.

	Betriebsstunden
Vorführfahrzeug
	Der AN hat in seinem Angebot den Betriebsstundenstand seines eingereichten Vorführfahrzeugs im Preisblatt verbindlich zu benennen. Das vom AN angebotene Fahrzeug muss einen Betriebsstundenstand von ≤ 250 h aufweisen.

Fahrzeuge, die mehr als 250 h aufweisen, dürfen vom AN nicht benannt werden. Bietet der AN dennoch ein Fahrzeug mit über 250 h, führt dies zum Ausschluss seines Angebots.

Der geringste Betriebsstundenstand erhält fünf Punkte, die Bieter mit den höheren Betriebsstundenständen entsprechend ihres Abstands eine skalierte, nach der oben beschriebenen Vorgehensweise ermittelte abgestufte Punktzahl.

Die Punktzahl wird entsprechend der genannten prozentualen Gewichtung
gewertet.



Unter mehreren gleich wirtschaftlichen Angeboten (identische Anzahl an Wertungspunkten) erhält dasjenige Angebot mit dem günstigeren Angebotspreis den Vorzug. Ist auch dieser gleich hoch entscheidet ein Losverfahren.

HINWEIS:

Der Angebotspreis (Gesamtangebotssumme netto) darf den Wert von 115.000 EUR nicht überschreiten.

Nebenangebote sowie Skonti werden nicht gewertet und sind als Nachlass in der Tabelle „Angebotspreis“ einzutragen. Die Angebotsendsumme wird aufgrund der Vorgaben im Preisblatt ermittelt. Die Angebotsendsumme ist in das Angebotsblatt entsprechend zu übertragen.

Der maximal zulässige Betriebsstundenstand ist 250 h.


3. Leistungsverzeichnis Fahrgestell Multifunktionsfahrzeug

Vorbemerkung:

1. Datenblätter sowie Technische Zeichnung sind dem Angebot beizulegen.

1. Das Leistungsverzeichnis muss zu 100 % erfüllt sein, um gewertet zu werden! Hierzu sind vom Bieter in der Spalte „Bieterangabe“ Eintragungen vorzunehmen: Sofern ein Sollwert in der Spalte „Sollwert“ gefordert wird, ist der angebotene Wert in der Spalte „Bieterangabe“ einzutragen. Ansonsten ist dort Ja oder Nein anzugeben.

1. Die Mindest- und Maximalwerte dürfen nicht unter- bzw. überschritten werden.

1. Die Vorbereitung für den Anbau des vorhandenen Absetzkippaufbaus (Hersteller: Dautel-Ratio; Typ CT 2T-LW, Bj. 1997, mit teleskopierbaren Armen, technisch mögliche Hublast bis 2.500 kg) sowie des Schneepflugs (Hersteller: Keil-Vario, Typ KVS 2000, Bj. 2011), des Frontbesens (Hersteller: HMB, Typ 2GFKM, Bj. 2005) und des Feuchtsalzstreueraufbaus (Hersteller: Küpper-Weisser, Typ: IMSSNW12008HFS, Bj. 2011) erfolgt durch den Bieter.

1. Es sind alle sonstigen anwendbaren gesetzlichen Regelungen, Richtlinien und Vorschriften in der zum Zeitpunkt der Auslieferung jeweils gültigen Fassung zu beachten.

1. Das Fahrzeug ist mängelfrei und neuwertig, ausschliesslich den durch die vorherige Nutzung als Vorführfahrzeug üblichen Gebrauchsspuren. Der Betriebsstundenstand beträgt max. 250 h. 

	Nr.
	
	Maßeinheit
	Bieterangabe
	Sollwert

	
	Anforderung Grundgerät
	 
	 
	 

	1. 
	erforderliche Fahrerlaubnis
	 
	
	Klasse C1E

	2. 
	Länge Fahrgestell
	mm
	 
	max. 4500

	3. 
	Fahrzeugbreite ohne Spiegel
	mm
	 
	max. 1700

	4. 
	Höhe mit Rundumkennleuchte od. Leuchtbalken
	mm
	 
	max. 2300

	5. 
	Bodenfreiheit unter Unterfahrschutz
	mm
	 
	min. 300

	6. 
	Zulässiges Gesamtgewicht
	kg
	 
	max. 6500, mit optionaler Auflastung 

	7. 
	Leergewicht ohne Optionen
	kg
	 
	max. 3000

	8. 
	Zulässiges Gesamtzuggewicht
	kg
	 
	min. 6500

	9. 
	Hinterachsantrieb
	 
	 
	

	10. 
	Geschwindigkeit in Transportfahrt vorwärts
	km/h
	 
	3,5 - 90

	11. 
	Geschwindigkeit in Transportfahrt rückwärts
	km/h
	 
	3,5 - 18

	12. 
	Standgeräusch
	dB (A)
	
	max. 95

	13. 
	Fahrgeräusch
	dB (A)
	
	max. 80

	14. 
	Elektromagnetische Verträglichkeit 
	 
	 
	entsprechen: DIN 40839; DIN 57879, Teil 3; VDE 0879, Teil 3 

	15. 
	getrennter Betriebsstundenzähler für Dieselmotor und Arbeitshydraulik
	 
	 
	

	16. 
	kurzer Radstand
	mm
	 
	max. 2500

	17. 
	M&S Reifen mit Kennzeichnung 3PMFS/ Alpine-Symbol/ Bergpiktogram mit Schneeflocke
	 
	 
	

	18. 
	Ersatzrad lose
	
	
	

	19. 
	Stahlfelgen
	
	
	

	20. 
	Differenzialsperre zuschaltbar
	 
	 
	

	
	Motor
	 
	 
	 

	21. 
	Motor nach gültiger Emissionsklasse
	 
	
	min. Euro VI C, bzw. Abgasnormstufe V

	22. 
	Fabrikant
	 
	 
	

	23. 
	Bauart
	 
	 
	

	24. 
	Warnung bei geringem Kühlmittelstand
	 
	 
	

	25. 
	Hubraum
	cm³
	 
	min. 2900

	26. 
	Leistung
	kW (PS) bei U/min
	 
	min. 100 kW bei max. 3500 U/min

	27. 
	die Schmierölversorgung des Motors ist gewährleistet bis zu folgenden Schräglagen:
	°
	 
	Kippgrenze des Fahrzeugs beachten! max. 40 ° in alle Richtungen

	28. 
	Abgaswerte
	 
	
	Euro VI C

	29. 
	Abgasnachbehandlung 
	 
	 
	Grenzwerte der Euro VI C für Nutzfahrzeuge 

	30. 
	Kraftstoffverbrauch
	g/kWh
	 
	

	31. 
	Tankvolumen (Diesel / AdBlue)
	l / l
	 
	min. 75 / 10

	32. 
	Spezifikation des Dieselkraftstoffs
	 
	 
	DIN EN 590, min 49 CZ

	33. 
	Kraftstoff-Reserve-Warnung
	 
	 
	

	34. 
	Tankverschluss abschließbar
	 
	 
	

	35. 
	Schaltgetriebe mit zusätzlichem zuschaltbarem Kriechgang (5/10 Vorwärtsgänge, 1 Rückwärtsgang)
	 
	 
	

	36. 
	Differentialsperre auf Hinterachse wirkend
	
	
	

	
	Rahmen
	 
	 
	 

	37. 
	verwindungsfähiger, torsionsweicher Rahmen
	 
	 
	

	38. 
	Konservierung / Beschichtung
	 
	 
	

	
	Achsen
	 
	 
	 

	39. 
	Achslast vorne und hinten
	 
	 
	min. 3,5 to

	40. 
	Einzelradaufhängung mit Parabel Weitspaltfedern mit Stabilisator und Stoßdämpfern (vorne und hinten)
	 
	 
	

	41. 
	Servolenkung mit Notlenkeigenschaften
	 
	 
	 

	42. 
	Vorderradlenkung
	 
	
	

	43. 
	Linkslenker
	 
	 
	

	44. 
	4-Rad-Scheibenbremsen
	 
	 
	

	45. 
	Serienmäßiges Anti-Blockier-System (ABS) mit Bremskraftverstärkung und Antischlupfregelung
	 
	 
	

	46. 
	Feststellbremse mit Federspeicher (Hinterachse)
	 
	 
	

	
	Kabine 
	 
	 
	 

	47. 
	Sicherheitskabine 
	 
	 
	

	48. 
	Anzahl Sitzplätze
	 
	 
	2

	49. 
	Dreipunkt-Sicherheitsgurt Fahrer und Beifahrer
	 
	 
	

	50. 
	Fahrerhaus kippbar für erleichterten Service
	 
	 
	

	51. 
	Heizung mit mehrstufigem Gebläse
	 
	 
	

	52. 
	Bordnetzsteckdose 12 V
	 
	 
	

	53. 
	USB- Steckdose 
	 
	 
	

	54. 
	Sonnenblende für Fahrer und Beifahrer
	 
	 
	

	55. 
	Einbauschacht für Radio oder digitales EG-Kontrollgerät 
	 
	 
	

	56. 
	Einstieg mit zusätzlichem Haltegriff
	 
	 
	

	57. 
	Lenksäule höhenverstellbar
	 
	 
	

	58. 
	Schaltung der Scheibenwischer einstellbar
	 
	 
	

	59. 
	Scheibenwaschanlage
	 
	 
	

	60. 
	Frontscheinwerfer für Fern- und Abblend- / Tagfahrlicht
	 
	 
	

	61. 
	Seitenbegrenzungs- und Blinkleuchten
	 
	 
	

	62. 
	Farbe Kabine: orange RAL 2011
	 
	 
	

	63. 
	Rückfahrkamera
	 
	 
	

	64. 
	Kabeldurchführung in der Kabine für Kabel vom Arbeitsgerät zum Gerätesteuerpult innen und Montageplatz für ein Bedienpulthalter
	 
	 
	

	65. 
	Wiederholbeleuchtung wenn Hauptbeleuchtung durch Geräte verdeckt wird mit Arbeitsscheinwerfer zur Beleuchtung des Arbeitsfeldes vorne
	 
	 
	

	66. 
	Blitzkennleuchte in LED auf der Fahrerseite
	 
	 
	

	67. 
	Arbeitsscheinwerfer zur Beleuchtung der Ladefläche oder Aufbaugerät
	 
	 
	

	68. 
	Beifahrersitz: Statiksitz mit Längs- und Höhenverstellung, einstellbare Rückenlehne und Kopfstützen
	 
	 
	

	69. 
	Fahrersitz: luftgefederter Sitz mit Sitzheizung. Pneumatische Lendenwirbelstütze und integrierten Gurt
	 
	 
	

	70. 
	Klimaanlage integriert ohne zusätzliche Fahrzeughöhe
	 
	 
	

	71. 
	DAB+ Radio mit USB/AUX/Bluetooth, MP3/WMA-Funktion,
RDS und Bluetooth-Freisprechfunktion mit Stummschalter
	 
	 
	

	72. 
	Außenspiegel beheizbar und elektrisch verstellbar
	 
	 
	

	73. 
	zusätzlicher Außenspiegel auf beiden Seiten in Form eines Weitwinkelspiegels
	 
	 
	

	74. 
	Türen mit mindestens Schiebefenstern, nach vorne u. hinten zu öffnen
	 
	 
	

	75. 
	großzügiges Heckfenster
	
	
	

	76. 
	Warnmarkierung an der Kabinenfront, an der Kabinenseite u. am Aufbau hinten und seitlich nach DIN 30710
	 
	 
	

	77. 
	Rückfahrwarnsummer
	 
	 
	

	78. 
	Innenspiegel
	 
	 
	

	79. 
	Verbandskasten, Warndreieck, Warnleuchte, Warnwesten
	 
	 
	

	80. 
	Elektrik
	 
	 
	 

	81. 
	Drehstromgenerator
	V / A
	 
	min. 12V, 140 A

	82. 
	Batterie
	V / Ah
	 
	min. 2x 75 Ah, 
12 V

	83. 
	Anhängersteckdose
	 
	 
	Anhängersteckdose 13 polig

	84. 
	schaltbare Steckdose an der Fahrzeugfront zum Anschluss von Positionsleuchten oder elektrischen Verbrauchern
	 
	 
	

	85. 
	Geräteaufnahmen
	 
	 
	 

	86. 
	Frontlift Multicar; wegen vorhandener Geräte
	 
	 
	

	87. 
	Zweikreishydraulikanlage (vorne und hinten); mindestens ausgelegt für Nutzung von Streuer, Schneeschild, Frontbesen und Absetzkipperaufbau
	
	
	

	88. 
	Steckkupplungen flachdichtend
	 
	 
	

	89. 
	Arbeitsdruck Kipphydraulik
	bar
	 
	max. 200

	90. 
	maximaler Ölvolumenstrom der Arbeitskreise (Hauptverbraucher) bei Drehzahl
	l/min bei U/min
	 
	

	91. 
	eine Schwenkfunktion vorne
	 
	 
	

	92. 
	alle Schwenkfunktionen mit Schwimmstellung und Druckentlastung vom Fahrerplatz schaltbar
	 
	 
	

	93. 
	Leckölleitung vorne
	 
	 
	

	94. 
	Leckölleitung mittig oder hinten
	 
	 
	

	95. 
	Ölvolumenstrom für die Arbeitskreise (Hauptverbraucher) in der Kabine vom Fahrersitzplatz einstellbar
	 
	 
	

	96. 
	Hydraulikanschlüsse für den hinteren Arbeitskreis mittig oder hinten verbaut
	 
	 
	

	97. 
	aktivierbare Funktion: automatisches Absenken des Frontlifts bei Vorwärtsfahrt und automatisches Anheben des Frontlifts bei Rückwärtsfahrt
	 
	 
	



Angebotspreis:

	Ort sowie Entfernung der nächsten Kundendienstwerkstatt vom Standort des Auftraggebers aus
	Ort: 
km: 

	Betriebsstundenstand
	h: 

	Gesamtangebotssumme netto
	EUR

	abzüglich Nachlass
	EUR

	Summe netto inkl. Nachlass
	EUR

	zzgl. 19% MwSt.
	EUR

	Gesamtangebotssumme brutto
	EUR



31
image1.jpeg
ewf

Eigen- und Wirtschafts-
betrieb Frankenthal (Pfalz)




image2.jpeg
ewf

Eigen- und Wirtschafts-
betrieb Frankenthal (Pfalz)




image3.jpg
ewf

Eigen- und Wirtschafts-
betrieb Frankenthal (Pfalz)




